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Allgemeine Hinweise

3.	 Produktbeschreibung
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1	 Einfassung (für Wetterschutzgitter)
2	 Luftführung
3	 Anschlussstutzen (für Luftkanal)
4	 Gewindeeinsatz zur Befestigung des Wetterschutzgitters
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1	 Putzdeckel

	Hinweis
Die Wanddurchführung ist ab Werk vollständig zu-
sammengesetzt und geklebt. In die Einfassung für 
das Wetterschutzgitter ist ein Putzdeckel eingesetzt.

Das Produkt ist eine Wanddurchführung aus EPS-Hartschaum 
für den Außenluft- oder Fortluftkanal von Wärmepumpen oder 
Lüftungsgeräten.

Durch die wärmedämmende Eigenschaft des EPS-Hartschaums 
wird, innerhalb der angegebenen Einsatzgrenzen (siehe Kapi-
tel „Technische Daten / Datentabelle“), Kondensatbildung am 
Umfang der Wanddurchführung vermieden. Weitere Dämm-
maßnahmen sind nicht erforderlich.

Die Wanddurchführung kann in Mauerdurchbrüchen mit be-
liebigem Wandaufbau (max. Wandstärke: 500 mm) eingesetzt 
werden.

Im Lieferumfang befindet sich ein Wetterschutzgitter, das 
in einer rechteckigen Einfassung in der Wanddurchführung 
montiert wird. Hinter den Lamellen des Wetterschutzgitters 
befindet sich ein feinmaschiges Gitter, das das Eindringen von 
Tieren verhindert.

3.1	 Lieferumfang
Mit dem Produkt werden geliefert: 
-- 1 Putzdeckel
-- 1 Wetterschutzgitter
-- 2 Tropfschutzkappen
-- 4 Schrauben (M4 x 16)
-- 4 Kunststoff-Unterlegscheiben
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KUNDENDIENST UND GARANTIE

UMWELT UND RECYCLING

INSTALLATION

1.	 Allgemeine Hinweise
Dieses Dokument richtet sich an den Fachhandwerker.
ff Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun müssen. 
Die erforderlichen Handlungen werden Schritt für Schritt 
beschrieben.

1.1	 Mitgeltende Dokumente
		 Bedienungs- und Installationsanleitung der Wärme-

pumpe oder des Lüftungsgerätes

1.2	 Maßeinheiten

	Hinweis
Wenn nicht anders angegeben, sind alle Maße in Mil-
limeter.

2.	 Sicherheit
Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Reparatur 
des Produktes darf nur von einem Fachhandwerker durchge-
führt werden.

	Hinweis
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vorschrif-
ten und Bestimmungen.
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4.	 Montage

! 	Sachschaden
Durch austretende kalte Fortluft kann sich in der Nähe 
des Wetterschutzgitters (z. B. an Fassaden benachbar-
ter Gebäude) Kondensat bilden.
ff Montieren Sie die Wanddurchführung so, dass 
zwischen Wetterschutzgitter und benachbarten 
Gebäuden ausreichend Abstand besteht.

! 	Sachschaden
Damit anfallendes Kondensat nicht zur Gebäudein-
nenseite fließt, setzen Sie die Wanddurchführung mit 
einem leichten Gefälle (ca. 2 °) nach außen ein.

! 	Sachschaden
Achten Sie bei der Verwendung von Dicht- und Kle-
bemitteln darauf, dass der EPS-Hartschaum nicht an-
gegriffen wird.
ff Verwenden Sie lösungsmittelfreie Dicht- und 
Klebemittel (z. B. Silikon) sowie geeignetes Klebe-
band.

! 	Sachschaden
Der Putzdeckel darf an der Außenfassade nicht über-
stehen oder zurückgezogen sein, da sonst Wasser 
zwischen Wanddurchführung und Außenputz oder 
Mauerwerk eindringen kann.
-- Achten Sie darauf, dass der Putzdeckel bündig mit 

dem Außenputz/der Außenfassade abschließt.
-- Wir empfehlen den Putzdeckel vor dem Einsetzen 

der Wanddurchführung mit den mitgelieferten 
Schrauben in der Wanddurchführung zu fixieren.

	Hinweis
Die Wanddurchführung ist für Mauern mit einer Wand-
stärke bis 500 mm (gemessen von Außenputz bis In-
nenwand) geeignet. 

4.1	 Herstellen der Durchgangsöffnung

	Hinweis
Verwenden Sie zum Herstellen der Durchgangsöff-
nung eine Bohrkrone mit einem Durchmesser von 
212 mm (empfohlen) oder 202 mm.

ff Stellen Sie eine Durchgangsöffnung in der Gebäudewand 
her (siehe Kapitel „Technische Daten“).
ff Stellen Sie eine Aufnahme für die Einfassung (für Wetter-
schutzgitter) her, indem Sie die Durchgangsöffnung an 
der Gebäudeaußenseite um eine rechteckige Aussparung 
erweitern (z. B. durch Stemmen). 
ff Beachten Sie die Maße der Einfassung (siehe Kapitel „Tech-
nische Daten / Maße /Datentabelle“).

4.2	 Wanddurchführung einsetzen
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1	 Putzdeckel
2	 Ausrichtungspfeile

	Hinweis
Setzen Sie die Wanddurchführung so ein, dass der 
Anschlussstutzen zur Gebäudeinnenseite gerichtet 
ist. Die Ausrichtungspfeile am Putzdeckel und an der 
Einfassung müssen nach oben zeigen.

ff Führen Sie die Wanddurchführung von der Gebäudeau-
ßenseite in die Durchgangsöffnung ein.
ff Kürzen Sie ggf. den Anschlussstutzen an der Gebäudein-
nenseite (z. B. mit Bügelsäge, Teppichmesser). 
Achten Sie darauf, dass ausreichend Materialüberstand 
(ca. 5 cm) für das spätere Abkleben des Übergangs „An-
schlussstutzen → Verbindungsstück → Luftkanal“ bleibt.
ff Von der Gebäudeinnenseite her dichten Sie den Zwi-
schenraum zwischen Mauerwerk und Wanddurchführung 
rundherum ab, z. B. durch Einschäumen.
ff Solange die Dichtungsmasse formbar ist, richten Sie die 
Position der Wanddurchführung so aus, dass ein leichtes 
Gefälle (ca. 2 °) zur Gebäudeaußenseite entsteht.

! 	Sachschaden
Achten Sie darauf, dass der Putzdeckel bündig mit 
dem Außenputz/der Außenfassade abschließt.

ff Von der Gebäudeaußenseite her dichten Sie den Spalt 
zwischen Außenputz und Einfassung für das Wetter-
schutzgitter rundherum ab, z. B. durch Einschäumen.
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4.3	 Wetterschutzgitter montieren

	Hinweis
Die folgenden Arbeitsschritte erfolgen nach Fertig-
stellung der Außenfassade, nachdem der Außenputz 
aufgebracht oder das Haus verklinkert ist.

ff Schneiden Sie am Putzdeckel überstehendes Dichtungs-
material flächenbündig ab.
ff Entfernen Sie den Putzdeckel aus der Einfassung.
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1	 Gewindeeinsatz mit Bohrungen (Einfassung)
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1	 Befestigungslöcher (Wetterschutzgitter)
ff Befestigen Sie das Wetterschutzgitter mit den mitgelie-
ferten Schrauben und Kunststoff-Unterlegscheiben in der 
vorgesehenen Einfassung. 

! 	Sachschaden
Ziehen Sie die Schrauben mit einem Schraubendreher 
handfest an (maximal 2 Nm).

Tropfschutzkappen montieren
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1	 Tropfschutzkappen
ff Kleben Sie am linken und am rechten Ende der Tropfkante 
die Tropfschutzkappen an, z. B. mit Silikon.

Wetterschutzgitter rundherum abdichten
ff Dichten Sie den Spalt zwischen Gebäudewand und Wet-
terschutzgitter rundherum ab, z. B. mit Silikon.

4.4	 Luftkanal anschließen

! 	Sachschaden
Um Kondensation im Aufstellraum zu vermeiden, 
muss der verwendete Luftkanal wärmegedämmt sein.

	Hinweis
Die folgenden Handlungsanweisungen beziehen sich 
auf die Verwendung eines wärmegedämmten Flex-
schlauchs als Luftkanal.
Wenn Sie einen starren Luftkanal verwenden, empfeh-
len wir zur Schwingungsentkopplung ein Stück Flex-
schlauch zwischen Wanddurchführung und Luftkanal 
einzusetzen.
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	Hinweis
Verwenden Sie ein Verbindungsstück (z.  B. Bogen 
oder Wickelfalznippel) mit einem Durchmesser von 
160 mm.

ff Schieben Sie ein Ende des Verbindungsstücks in den An-
schlussstutzen der Wanddurchführung.
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ff Schieben Sie die Wärmedämmung nach oben, sodass der 
Flexschlauch etwas herausragt.
ff Stülpen Sie den Flexschlauch über das Verbindungsstück.
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ff Dichten Sie den Übergang „Anschlussstutzen → Verbin-
dungsstück → Flexschlauch“ mit Lüftungsklebeband ab.
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ff Stülpen Sie die Wärmedämmung über das 
Verbindungsstück.
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ff Dichten Sie den Übergang „Wärmedämmung → An-
schlussstutzen“ mit selbstklebendem Wärmedämmband 
dampfdiffusionsdicht ab.

5.	 Technische Daten
5.1	 Maße

Wanddurchführung
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A	 Putzdeckel in Einfassung für Wetterschutzgitter

Wetterschutzgitter

270

255
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5.2	 Datentabelle
  AWG 160 R
  234505

Einsatzgrenzen

Max. Luftvolumenstrom m³/h 350
Kondensationsgrenze bei: Temperatur im 
Rohr / Temperatur um das Rohr / relative 
Feuchte um das Rohr

  
 

-20°C / 20°C / 60% 
 

Ausführungen

Material Wanddurchführung  EPS (grau)
Material Wetterschutzgitter   Lackiertes Stahl-

blech (silbergrau)

Dimensionen

Höhe Einfassung für Wetterschutzgitter mm 200
Breite Einfassung für Wetterschutzgitter mm 220
Tiefe Einfassung für Wetterschutzgitter (mit 
eingesetztem Putzdeckel)

mm 51 

Innendurchmesser Rohr mm 160
Außendurchmesser Rohr mm 200
Durchgangsöffnung min. mm 202

Gewichte

Gewicht kg 0,5

Werte

Wandstärke mm 20
Statische Druckdifferenz bei 350 m³/h ausströ-
mend

Pa 2 

Statische Druckdifferenz bei 350 m³/h einströ-
mend 

Pa 6 
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KUNDENDIENST UND GARANTIE 

Erreichbarkeit 

Sollte einmal eine Störung an einem unserer Produkte auftre-
ten, stehen wir Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur Seite. 

Rufen Sie uns an: 
05531 702-111 

oder schreiben Sie uns: 
Stiebel Eltron GmbH & Co. KG  
- Kundendienst - 
Fürstenberger Straße 77, 37603 Holzminden 
E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.de 
Fax: 05531 702-95890 

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgeführt. 

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die 
Uhr, auch an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen. 
Kundendiensteinsätze erfolgen während unserer Geschäftszei-
ten (von 7.15 bis 18.00 Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). Als Sonder-
service bieten wir Kundendiensteinsätze bis 21.30 Uhr. Für die-
sen Sonderservice sowie Kundendiensteinsätze an Wochenen-
den und Feiertagen werden höhere Preise berechnet. 

Garantiebedingungen 

Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistun-
gen von uns gegenüber dem Endkunden. Sie treten neben die 
gesetzlichen Gewährleistungsansprüche des Kunden. Die ge-
setzlichen Gewährleistungsansprüche gegenüber den sonsti-
gen Vertragspartnern sind nicht berührt. 

Diese Garantiebedingungen gelten nur für solche Geräte, die 
vom Endkunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neuge-
räte erworben werden. Ein Garantievertrag kommt nicht zu-
stande, soweit der Endkunde ein gebrauchtes Gerät oder ein 
neues Gerät seinerseits von einem anderen Endkunden erwirbt. 

Inhalt und Umfang der Garantie 

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geräten 
ein Herstellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garan-
tiedauer auftritt. Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen 
für solche Geräte, an denen Fehler, Schäden oder Mängel auf-
grund von Verkalkung, chemischer oder elektrochemischer 
Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Installation sowie 
unsachgemäßer Einregulierung, Bedienung oder unsachgemä-
ßer Inanspruchnahme bzw. Verwendung auftreten. Ebenso 
ausgeschlossen sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder 
unterlassener Wartung, Witterungseinflüssen oder sonstigen 
Naturerscheinungen. 

Die Garantie erlischt, wenn am Gerät Reparaturen, Eingriffe oder 
Abänderungen durch nicht von uns autorisierte Personen vor-
genommen wurden. 

Die Garantieleistung umfasst die sorgfältige Prüfung des Gerä-
tes, wobei zunächst ermittelt wird, ob ein Garantieanspruch 
besteht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art 
der Fehler behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des 
Gerätes ausführen zu lassen oder selbst auszuführen. Etwaige 
ausgewechselte Teile werden unser Eigentum. 

Für die Dauer und Reichweite der Garantie übernehmen wir 
sämtliche Material- und Montagekosten. 

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzli-
cher Gewährleistungsansprüche gegen andere Vertragspartner 
Leistungen erhalten hat, entfällt eine Leistungspflicht von uns. 

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, übernehmen wir 
keine Haftung für die Beschädigung eines Gerätes durch Dieb-
stahl, Feuer, Aufruhr oder ähnliche Ursachen. 

Über die vorstehend zugesagten Garantieleistungen hinausge-
hend kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Ansprüche 
wegen mittelbarer Schäden oder Folgeschäden, die durch das 
Gerät verursacht werden, insbesondere auf Ersatz außerhalb des 
Gerätes entstandener Schäden, geltend machen. Gesetzliche 
Ansprüche des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten 
bleiben unberührt. 

Garantiedauer 

Für im privaten Haushalt eingesetzte Geräte beträgt die Garan-
tiedauer 24 Monate; im Übrigen (zum Beispiel bei einem Einsatz 
der Geräte in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben) 
beträgt die Garantiedauer 12 Monate. 

Die Garantiedauer beginnt für jedes Gerät mit der Übergabe des 
Gerätes an den Kunden, der das Gerät zum ersten Mal einsetzt. 

Garantieleistungen führen nicht zu einer Verlängerung der 
Garantiedauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine 
neue Garantiedauer in Gang gesetzt. Dies gilt für alle erbrachten 
Garantieleistungen, insbesondere für etwaig eingebaute Ersatz-
teile oder für die Ersatzlieferung eines neuen Gerätes. 

Inanspruchnahme der Garantie 

Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb 
von zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei uns 
anzumelden. Dabei müssen Angaben zum Fehler, zum Gerät 
und zum Zeitpunkt der Feststellung gemacht werden. Als Ga-
rantienachweis ist die Rechnung oder ein sonstiger datierter 
Kaufnachweis beizufügen. Fehlen die vorgenannten Angaben 
oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch. 

Garantie für in Deutschland erworbene, jedoch außer-
halb Deutschlands eingesetzte Geräte 

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen außerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland zu erbringen. Bei Störungen eines 
im Ausland eingesetzten Gerätes ist dieses gegebenenfalls auf 
Gefahr und Kosten des Kunden an den Kundendienst in 
Deutschland zu senden. Die Rücksendung erfolgt ebenfalls auf 
Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige gesetzliche Ansprüche 
des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten bleiben 
auch in diesem Fall unberührt. 

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte 

Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gilt diese Garan-
tie nicht. Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und 
gegebenenfalls die Lieferbedingungen der Ländergesellschaft 
bzw. des Importeurs. 

KUNDENDIENST UND GARANTIE
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UMWELT UND RECYCLING 

UMWELT UND RECYCLING

Entsorgung von Transport- und 
Verkaufsverpackungsmaterial

Damit Ihr Gerät unbeschädigt bei Ihnen ankommt, haben wir 
es sorgfältig verpackt. Bitte helfen Sie, die Umwelt zu schützen, 
und entsorgen Sie das Verpackungsmaterial des Gerätes sach-
gerecht. Wir beteiligen uns gemeinsam mit dem Großhandel 
und dem Fachhandwerk / Fachhandel in Deutschland an einem 
wirksamen Rücknahme- und Entsorgungskonzept für die um-
weltschonende Aufarbeitung der Verpackungen.

Überlassen Sie die Transportverpackung dem Fachhandwerker 
beziehungsweise dem Fachhandel.

Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen über eines der Dualen 
Systeme in Deutschland.

Entsorgung von Altgeräten in Deutschland

	Geräteentsorgung
Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Geräte dür-
fen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.

Als Hersteller sorgen wir im Rahmen der Produktverantwor-
tung für eine umweltgerechte Behandlung und Verwertung 
der Altgeräte. Weitere Informationen zur Sammlung und Ent-
sorgung erhalten Sie über Ihre Kommune oder Ihren Fach-
handwerker / Fachhändler.

Bereits bei der Entwicklung neuer Geräte achten wir auf eine 
hohe Recyclingfähigkeit der Materialien.

Über das Rücknahmesystem werden hohe Recyclingquoten 
der Materialien erreicht, um Deponien und die Umwelt zu ent-
lasten. Damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag 
zum Umweltschutz.

Entsorgung außerhalb Deutschlands

Entsorgen Sie dieses Gerät fach- und sachgerecht nach den 
örtlich geltenden Vorschriften und Gesetzen.

UMWELT UND RECYCLING
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1	 Châssis (pour grille de protection contre les intempéries)
2	 Circulation de l’air
3	 Manchon de raccordement (pour gaine d’aération)
4	 Insert de filetage pour fixation de la grille de protection 

contre les intempéries
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1	 Couvercle de protection

	Remarque
La traversée murale est complètement assemblée et 
collée en usine. Un couvercle de protection est placé 
dans le châssis de la grille de protection contre les in-
tempéries.

Le produit est une traversée murale en mousse rigide PSE pour 
la gaine d’air extérieur ou rejeté des pompes à chaleur ou des 
ventilateurs.

Les propriétés isolantes de la mousse rigide PSE évitent la for-
mation de condensats sur le pourtour de la traversée murale 
dans les limites d’utilisation indiquées (voir le chapitre « Don-
nées techniques / Tableau de données »). Aucune mesure d’iso-
lation supplémentaire n’est nécessaire.

La traversée murale peut être placée dans des ouvertures 
de murs de structure quelconque (épaisseur de mur max.  : 
500 mm).

Le produit est livré avec une grille de protection contre les 
intempéries à monter dans un châssis rectangulaire dans la 
traversée murale. Derrière les lamelles de la grille de protection 
contre les intempéries se trouve une grille à fin maillage pour 
empêcher la pénétration d’animaux.

3.1	 Fourniture
Sont fournis avec le produit : 
-- 1 couvercle de protection
-- 1 grille de protection contre les intempéries
-- 2 capuchons pare-gouttes
-- 4 vis (M4 x 16)
-- 4 rondelles en plastique
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ENVIRONNEMENT ET RECYCLAGE

INSTALLATION

1.	 Remarques générales
Ce document s’adresse aux installateurs.
ff Ce symbole signale que vous devez intervenir. Les actions 
nécessaires sont décrites étape par étape.

1.1	 Documentation applicable
		 Instructions d’utilisation et d’installation de la pompe 

à chaleur ou du ventilateur

1.2	 Unités de mesure

	Remarque
Sauf indication contraire, toutes les cotes sont expri-
mées en millimètres.

2.	 Sécurité
L’installation, la mise en service, la maintenance et les répa-
rations du produit ne doivent être effectuées que par un ins-
tallateur.

	Remarque
Respectez la législation et les réglementations natio-
nales et locales en vigueur.



AWG 160 R� | 9

FR
A

N
Ç

A
IS

INSTALLATION 
Pose

4.	 Pose

! 	Dommages matériels
L’air froid rejeté peut entraîner la formation de conden-
sats à proximité de la grille de protection contre les 
intempéries (sur les façades des bâtiments voisins, par 
exemple).
ff Montez la traversée murale en laissant une 
distance suffisante entre la grille de protection 
contre les intempéries et les bâtiments voisins.

! 	Dommages matériels
Pour que les condensats qui se forment ne s’écoulent 
pas vers l’intérieur du bâtiment, posez la traversée 
murale avec une légère pente vers l’extérieur (de 2° 
environ).

! 	Dommages matériels
En cas d’utilisation d’adhésifs et de produits d’étan-
chéité, veillez à ce que la mousse rigide PSE ne soit 
pas attaquée.
ff Utilisez des adhésifs ou produits d’étanchéité sans 
solvant (silicone par exemple) ainsi qu’un ruban 
adhésif adéquat.

! 	Dommages matériels
Le couvercle de protection ne doit pas faire saillie ou 
être en retrait sur la façade extérieure pour éviter toute 
pénétration d’eau entre la traversée murale et le crépi 
ou la maçonnerie.
-- Veillez à ce que le couvercle de protection soit au 

ras du crépi/de la façade extérieure.
-- Nous recommandons de fixer le couvercle de pro-

tection dans la traversée murale avec les vis four-
nies avant la mise en place de cette dernière.

	Remarque
La traversée murale est adaptée aux épaisseurs de mur 
jusqu’à 500 mm (mesure prise depuis le crépi jusqu’à 
la face intérieure du mur). 

4.1	 Réalisation de l’ouverture de passage

	Remarque
Utilisez une couronne de forage d’un diamètre de 
212 mm (recommandé) ou de 202 mm pour réaliser 
l’ouverture de passage.

ff Pratiquez une ouverture de passage dans le mur du bâti-
ment (voir le chapitre « Données techniques »).
ff Réalisez un logement pour le châssis (de la grille de pro-
tection contre les intempéries) en élargissant l’ouverture 
de passage sur la face extérieure du bâtiment par un évi-
dement rectangulaire (par burinage par exemple). 
ff Tenez compte des dimensions du châssis (voir le chapitre 
« Données techniques / Cotes / Tableau de données »).

4.2	 Mise en place de la traversée murale
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1	 Couvercle de protection
2	 Flèches de direction

	Remarque
Installez la traversée murale de manière à orienter le 
manchon de raccordement vers la face intérieure du 
bâtiment. Les flèches de direction sur le couvercle de 
protection et sur le châssis doivent pointer vers le haut.

ff Introduisez la traversée murale dans l’ouverture de pas-
sage à partir de la face extérieure du bâtiment.
ff Raccourcissez éventuellement le manchon de raccorde-
ment sur la face intérieure du bâtiment (avec une scie à 
archet ou un couteau à moquette, par exemple). 
Veillez à ce qu’il reste suffisamment de matériau en excé-
dent (environ 5 cm) pour le collage ultérieur de la jonction 
« manchon de raccordement → pièce de raccordement → 
gaine d’aération ».
ff À partir de la face intérieure du bâtiment, étanchéifiez 
l’espace intermédiaire entre la maçonnerie et la traversée 
murale, en injectant de la mousse par exemple.
ff Tant que la masse d’étanchéité reste façonnable, ajustez 
la position de la traversée murale de manière à créer une 
légère pente (de 2° environ) vers la face extérieure du 
bâtiment.

! 	Dommages matériels
Veillez à ce que le couvercle de protection soit au ras 
du crépi/de la façade extérieure.

ff À partir de la face extérieure du bâtiment, étanchéifiez 
l’interstice entre le crépi et le châssis de la grille de protec-
tion contre les intempéries, en injectant de la mousse par 
exemple.
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4.3	 Montage de la grille de protection contre 
les intempéries

	Remarque
Les étapes de travail ci-dessous sont effectuées une 
fois la façade extérieure terminée et le crépi appliqué 
ou les briques klinker posées.

ff Coupez à fleur de surface le matériel d’étanchéité en sail-
lie sur le couvercle de protection.
ff Retirez le couvercle de protection du châssis.
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1	 Insert de filetage avec perçages (châssis)
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1	 Trous de fixation (grille de protection contre les 
intempéries)
ff Fixez la grille de protection contre les intempéries dans le 
châssis prévu à l’aide des vis et des rondelles en plastique 
fournies. 

! 	Dommages matériels
Serrez les vis à la main à l’aide d’un tournevis (2 Nm 
au maximum).

Pose des capuchons pare-gouttes

26
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1	 Capuchons pare-gouttes
ff Collez les capuchons pare-gouttes aux extrémités gauche 
et droite du larmier, avec de la silicone par exemple.

Étanchéification du pourtour de la grille de protection 
contre les intempéries
ff Étanchéifiez l’interstice entre le mur du bâtiment et la 
grille de protection contre les intempéries, à l’aide de sili-
cone par exemple.

4.4	 Raccordement de la gaine d’air

! 	Dommages matériels
Pour éviter toute condensation dans le local d’implan-
tation, la gaine d’aération utilisée doit être isolée.

	Remarque
Les actions indiquées ci-dessous font référence à l’uti-
lisation d’un flexible isolé comme gaine d’aération.
Si vous utilisez une gaine d’aération rigide, nous re-
commandons de placer un morceau de flexible entre 
la traversée murale et la gaine d’aération en vue du 
découplage antivibratoire.

D
00

00
05

51
11

	Remarque
Utilisez une pièce de raccordement (un coude ou un 
raccord fileté spirale rigide acier, par exemple) présen-
tant un diamètre de 160 mm.

ff Insérez une extrémité de la pièce de raccordement dans le 
manchon de raccordement de la traversée murale.
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ff Remontez l’isolation thermique de manière à ce que le 
flexible dépasse un peu.
ff Faites glisser le flexible sur la pièce de raccordement.
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ff Étanchéifiez la jonction « manchon de raccordement → 
pièce de raccordement → flexible » avec du ruban adhésif.
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ff Faites glisser l’isolation thermique sur la pièce de 
raccordement.
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ff Isolez la jonction « isolation thermique → manchon de rac-
cordement » contre la diffusion de vapeur avec une bande 
calorifuge isolante autocollante.

5.	 Données techniques
5.1	 Cotes

Traversée murale

220

200

545

51
200

160
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A	 Couvercle de protection sur châssis de la grille de protec-
tion contre les intempéries

Grille de protection contre les intempéries

270

255
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5.2	 Tableau de données
  AWG 160 R
  234505

Limites d’utilisation

Débit d’air maximal m³/h 350
Limite de condensation pour : tempéra-
ture dans le tuyau / température autour 
du tuyau / humidité relative autour du 
tuyau

  
 
 

-20 °C / 20 °C / 60 % 
 
 

Versions

Matériau traversée murale  PSE (gris)
Matériau grille de protection contre les 
intempéries

  Tôle d’acier laquée (gris 
argenté)

Dimensions

Hauteur châssis pour grille de protection 
contre les intempéries

mm 200 

Largeur châssis pour grille de protection 
contre les intempéries

mm 220 

Profondeur châssis pour grille de pro-
tection contre les intempéries (avec cou-
vercle de protection posé)

mm 
 

51 
 

Diamètre intérieur tuyau mm 160
Diamètre extérieur tuyau mm 200
Ouverture de passage min. mm 202

Poids

Poids kg 0,5

Données

Épaisseur de mur mm 20
Différence de pression statique pour une 
extraction de 350 m³/h

Pa 2 

Différence de pression statique pour une 
admission de 350 m³/h 

Pa 6 
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GARANTIE | ENVIRONNEMENT ET RECYCLAGE 

Garantie
Les conditions de garantie de nos sociétés allemandes ne 
s’appliquent pas aux appareils achetés hors d’Allemagne. Au 
contraire, c’est la filiale chargée de la distribution de nos pro-
duits dans le pays qui est seule habilitée à accorder une garan-
tie. Une telle garantie ne pourra cependant être accordée que 
si la filiale a publié ses propres conditions de garantie. Il ne sera 
accordé aucune garantie par ailleurs.

Nous n’accordons aucune garantie pour les appareils achetés 
dans des pays où aucune filiale de notre société ne distribue 
nos produits. D’éventuelles garanties accordées par l’importa-
teur restent inchangées.

Environnement et recyclage
Merci de contribuer à la préservation de notre environnement. 
Après usage, procédez à l’élimination des matériaux conformé-
ment à la réglementation nationale.

GARANTIE
ENVIRONNEMENT ET RECYCLAGE
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Algemene aanwijzingen

3.	 Productbeschrijving

4

3
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1
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1	 Omlijsting (voor weerbeschermrooster)
2	 Luchtgeleiding
3	 Aansluitstomp (voor luchtkanaal)
4	 Schroefdraadmof voor bevestiging van het 

weerbeschermrooster

1
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1	 Stucdeksel

	Info
De wanddoorvoer is af fabriek volledig samengesteld 
en verlijmd. In de omlijsting voor het weerbescherm-
rooster is een stucdeksel aangebracht.

Dit product dient als wanddoorvoer van EPS-hardschuim voor 
het buitenlucht- of uitlaatluchtkanaal van warmtepompen of 
ventilatietoestellen.

Dankzij de isolerende eigenschap van het EPS-hardschuim 
wordt, in het opgegeven werkingsgebied (zie hoofdstuk "Tech-
nische gegevens / Gegevenstabel"), condensaatvorming aan 
de rand van de wanddoorvoer vermeden. Verdere isolatie-
maatregelen zijn niet noodzakelijk.

De wanddoorvoer kan in muurdoorvoeren met willekeurige 
wandopbouw (max. wanddikte: 500 mm) worden gebruikt.

De levering bevat een weerbeschermrooster dat in een recht-
hoekige omlijsting in de wanddoorvoer wordt gemonteerd. 
Achter de lamellen van het weerbeschermrooster zit een fijn-
mazig rooster dat het binnendringen van dieren moet voor-
komen.

3.1	 Inhoud van het pakket
Bij het product wordt het volgende geleverd: 
-- 1 stucdeksel
-- 1 weerbeschermrooster
-- 2 antidrupkappen
-- 4 schroeven (M4 x 16)
-- 4 kunststof onderlegringen

INSTALLATIE
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GARANTIE

MILIEU EN RECYCLING

INSTALLATIE

1.	 Algemene aanwijzingen
Dit document is bedoeld voor de installateur.
ff Dit symbool geeft aan dat u iets moet doen. De vereiste 
handelingen worden stap voor stap beschreven.

1.1	 Eveneens geldende documenten
		 Bedienings- en installatiehandleiding van de warmte-

pomp of van het ventilatietoestel

1.2	 Maateenheden

	Info
Tenzij anders vermeld worden alle maten in millime-
ters aangegeven.

2.	 Veiligheid
Installatie, ingebruikname, evenals onderhoud en reparatie 
van het product mogen alleen door een gekwalificeerde in-
stallateur uitgevoerd worden.

	Info
Neem alle nationale en regionale voorschriften en 
bepalingen in acht.
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Montage

4.	 Montage

! 	Materiële schade
Door uitstromende koude uitlaatlucht kan in de omge-
ving van het weerbeschermrooster (bv. aan gevels van 
aangrenzende gebouwen) condens ontstaan.
ff Monteer de wanddoorvoer zo dat tussen weer-
beschermrooster en aangrenzende gebouwen 
voldoende afstand is.

! 	Materiële schade
Om te vermijden dat eventueel condensaat naar de 
binnenzijde van het gebouw doordringt, monteert 
u de wanddoorvoer met een licht verval (ca. 2°) naar 
buiten toe.

! 	Materiële schade
Wanneer u dichtingsmiddelen en lijm gebruikt, moet 
u erop letten dat het EPS-hardschuim niet wordt aan-
getast.
ff Gebruik oplosmiddelvrije dichtingsmiddelen en 
lijm (bijv. silicone) evenals geschikte tape.

! 	Materiële schade
Het stucdeksel mag aan de buitengevel niet naar bui-
ten steken of in de muur teruggetrokken zijn, omdat 
er anders water tussen wanddoorvoer en buitenpleis-
terwerk of metselwerk kan binnendringen.
-- Zorg ervoor dat het stucdeksel vlak tegen het bui-

tenpleisterwerk/de buitengevel ligt.
-- Wij adviseren om het stucdeksel voor het plaat-

sen van de wanddoorvoer met de meegeleverde 
schroeven in de wanddoorvoer te bevestigen.

	Info
De wanddoorvoer is geschikt voor muren met een 
dikte tot 500 mm (gemeten vanaf het buitenpleister-
werk tot de binnenmuur). 

4.1	 De doorvoeropening maken

	Info
Gebruik voor het maken van de doorvoeropening een 
boorkroon met een diameter van 212 mm (aanbevo-
len) of 202 mm.

ff Maak een doorvoeropening in de muur van het gebouw 
(zie "Technische gegevens").
ff Maak een uitsparing voor de omlijsting (voor weerbe-
schermrooster) door de doorvoeropening aan de buiten-
zijde van het gebouw tot een rechthoekige uitsparing uit 
te breiden (bv. door te beitelen). 
ff Houd rekening met de afmetingen van de omlijsting 
(zie hoofdstuk "Technische gegevens / Afmetingen / 
Gegevenstabel").

4.2	 De wanddoorvoer monteren
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1	 Stucdeksel
2	 Uitlijningspijlen

	Info
Plaats de wanddoorvoer er zo in dat de aansluitstomp 
naar de binnenzijde van het gebouw is gericht. De uit-
lijningspijlen op het stucdeksel en aan de omlijsting 
moeten naar boven wijzen.

ff Breng de wanddoorvoer vanaf de buitenzijde van het ge-
bouw in de doorvoeropening aan.
ff Kort de aansluitstomp aan de binnenzijde van het ge-
bouw eventueel af (bijv. met beugelzaag, tapijtmes). 
Zorg dat er voldoende materiaal uitsteekt (ca. 5 cm) om 
de overgang "aansluitstomp → verbindingsstuk → luchtka-
naal" later af te kleven.
ff Vanaf de binnenzijde van het gebouw dicht u de tussen-
ruimte tussen het metselwerk en de wanddoorvoer af, 
bijvoorbeeld met schuim.
ff Zolang de dichtingsmassa vormbaar is, lijnt u de positie 
van de wanddoorvoer zo uit dat er een licht verval (ca. 2°) 
naar de buitenzijde van het gebouw ontstaat.

! 	Materiële schade
Zorg ervoor dat het stucdeksel vlak tegen het buiten-
pleisterwerk/de buitengevel ligt.

ff Vanaf de buitenzijde van het gebouw dicht u de spleet 
tussen het buitenpleisterwerk en de omlijsting voor 
het weerbeschermrooster rondom af, bijvoorbeeld met 
schuim.
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4.3	 Weerbeschermrooster monteren

	Info
De volgende stappen moeten uitgevoerd worden na 
het afwerken van de buitengevel, nadat het buiten-
pleisterwerk aangebracht is of het huis voorzien is van 
gevelstenen.

ff Snijd dichtingsmateriaal dat aan het stucdeksel uitsteekt, 
tot tegen het deksel af.
ff Verwijder het stucdeksel uit de omlijsting.
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1	 Schroefdraadmof met gaten (omlijsting)
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1	 Bevestigingsgaten (weerbeschermrooster)
ff Bevestig het weerbeschermrooster met de meegeleverde 
schroeven en de kunststof onderlegringen in de voorzie-
ne omlijsting. 

! 	Materiële schade
Draai de schroeven met een schroevendraaier hand-
vast aan (maximaal 2 Nm).

Antidrupkappen monteren
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1	 Antidrupkappen
ff Verlijm aan het linker en rechter uiteinde van de drui-
prand de antidrupkappen, bijv. met silicone.

Weerbeschermrooster rondom afdichten
ff Dicht de spleet tussen de gebouwmuur en het weerbe-
schermrooster rondom af, bijv. met silicone.

4.4	 Luchtkanaal aansluiten

! 	Materiële schade
Om condensatie in de opstelruimte te vermijden, 
moet het gebruikte luchtkanaal geïsoleerd zijn.

	Info
De volgende werkinstructies gelden voor het gebruik 
van een geïsoleerde flexibele slang als luchtkanaal.
Als u een stijf luchtkanaal gebruikt, adviseren wij om 
een stuk flexibele slang als trillingsontkoppeling aan 
te brengen tussen wanddoorvoer en luchtkanaal.
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	Info
Gebruik een verbindingsstuk (bijv. bocht of nippel met 
spiraalfelsnaad) met een diameter van 160 mm.

ff Schuif een uiteinde van het verbindingsstuk in de aan-
sluitstomp van de wanddoorvoer.
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ff Schuif de isolatie omhoog, zodat de flexibele slang iets 
uitsteekt.
ff Stulp de flexibele slang over het verbindingsstuk.
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ff Dicht de overgang "aansluitstomp → verbindingsstuk → 
flexibele slang" af met ventilatieband.
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ff Stulp de isolatie over het verbindingsstuk.
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ff Dicht de overgang "isolatie → aansluitstomp" met zelfkle-
vende isolatietape dampdiffusiedicht af.

5.	 Technische gegevens
5.1	 Afmetingen

Wanddoorvoer

220

200

545

51

200

160
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A	 Stucdeksel in omlijsting voor weerbeschermrooster

Weerbeschermrooster

270

255
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5.2	 Gegevenstabel
  AWG 160 R
  234505

Werkingsgebied

Max. luchtdebiet m³/u 350
Condensatiegrens bij: Temperatuur in de 
buis / temperatuur rond de buis / relatie-
ve vochtigheid rond de buis

  
 

-20 °C / 20 °C / 60 % 
 

Uitvoeringen

Materiaal wanddoorvoer  EPS (grijs)
Materiaal weerbeschermrooster   Gelakte staalplaat (zil-

vergrijs)

Afmetingen

Hoogte omlijsting voor weerbescherm-
rooster

mm 200 

Breedte omlijsting voor weerbescherm-
rooster

mm 220 

Diepte omlijsting voor weerbescherm-
rooster (met aangebracht stucdeksel)

mm 51 

Binnendiameter buis mm 160
Buitendiameter buis mm 200
Doorgangsopening min. mm 202

Gewichten

Gewicht kg 0,5

Waarden

Wanddikte mm 20
Statisch drukverschil bij 350 m³/h uitstro-
mend

Pa 2 

Statisch drukverschil bij 350 m³/h instro-
mend 

Pa 6 
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GARANTIE
MILIEU EN RECYCLING

Garantie
Voor toestellen die buiten Duitsland zijn gekocht, gelden de 
garantievoorwaarden van onze Duitse ondernemingen niet. 
Bovendien kan in landen waar één van onze dochtermaat-
schappijen verantwoordelijk is voor de verkoop van onze 
producten, alleen garantie worden verleend door deze doch-
termaatschappij. Een dergelijk garantie wordt alleen verstrekt, 
wanneer de dochtermaatschappij eigen garantievoorwaarden 
heeft gepubliceerd. In andere situaties wordt er geen garantie 
verleend.

Voor toestellen die in landen worden gekocht waar wij geen 
dochtermaatschappijen hebben die onze producten verkopen, 
verlenen wij geen garantie. Een eventueel door de importeur 
verzekerde garantie blijft onverminderd van kracht.

Milieu en recycling
Wij verzoeken u ons te helpen ons milieu te beschermen. Doe 
de materialen na het gebruik weg overeenkomstig de natio-
nale voorschriften.

GARANTIE
MILIEU EN RECYCLING
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STIEBEL ELTRON GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-Str. 33 | 37603 Holzminden
Tel. 05531 702-0 | Fax 05531 702-480
info@stiebel-eltron.de
www.stiebel-eltron.de

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten! | Subject to errors and technical changes! | Sous réserve d‘erreurs et de modifications techniques! | Onder voorbehoud 
van vergissingen en technische wijzigingen! | Salvo error o modificación técnica! | Rätt till misstag och tekniska ändringar förbehålls! | Excepto erro ou alteração técnica | 
Zastrzeżone zmiany techniczne i ewentualne błędy | Omyly a technické změny jsou vyhrazeny! | A muszaki változtatások és tévedések jogát fenntartjuk! | Отсутствие ошибок 
не гарантируется. Возможны технические изменения. | Chyby a technické zmeny sú vyhradené! Stand 8843

tecalor GmbH
Fürstenberger Str. 77 | 37603 Holzminden
Tel. 05531 99068-700 | Fax 05531 99068-712
info@tecalor.de
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